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Hilfsmittel im Alltag – ein Überblick
Hilfsmittel für sehbehinderte Menschen
In allen Bereichen des Alltags erleichtern Hilfsmittel sehbehinderten Menschen viele Tätigkeiten oder dienen ihrer eigenen Sicherheit. Die folgende Übersicht gibt einen Überblick über das aktuelle und mittlerweile große Angebot. Natürlich gibt es auch immer wieder Neuheiten und Weiterentwicklungen. Hilfsmittelzentralen und -verkaufsstellen bieten außerdem eine Reihe von Produkten an, die zwar nicht speziell für sehbehinderte Menschen hergestellt wurden, aber aufgrund ihrer Handhabung und Eigenschaften besonders gut für Menschen mit Sehproblemen geeignet sind.

1. Markierungen und Kontraste 
Ein grundlegendes und recht einfach zu handhabendes Hilfsmittel sind Markierungen. Es gibt sie in verschiedenen Varianten für die unterschiedlichsten Anwendungsbereiche. 
Markierungspunkte sind tastbar und selbstklebend und ermöglichen das Markieren von Schaltern und Geräte-Einstellungen z. B. an Computertastaturen, Waschmaschinen, Herden oder an Abspielgeräten im Medienbereich. So markiert lassen sich die verschiedenen Geräte sicher bedienen und man kann sich z. B. beim Herd gefahrlos versichern, diesen auch ausgeschaltet zu haben, indem man die „0“ mit einem Markierungspunkt versieht. 

Für Treppenstufen gibt es Markierungsstreifen in unterschiedlichen Farben. Sind die erste und die letzte Treppenstufe damit gekennzeichnet, fällt es Menschen mit einer Seheinschränkung leichter, Treppen zu benutzen. Nagellack, Konturenpaste für Hinterglasmalerei, Plusterfarben und Lackstifte eignen sich ebenso zum Markieren wie Gummibänder, Pflaster, Tesakrepp und Ähnliches. Dem Erfindungsgeist sind hier kaum Grenzen gesetzt. 

Reflexstreifen helfen, von anderen Verkehrsteilnehmern auch im Dunkeln frühzeitig gesehen zu werden. Sie lassen sich an der Kleidung sowie an Geh- und Orientierungshilfen anbringen.
Eine einfache und doch hilfreiche Methode ist das Nutzen von Kontrasten. So fällt es jemandem mit eingeschränktem Sehvermögen oft leichter, ein Getränk in eine Tasse oder ein Glas einzugießen, wenn sich das Geschirr deutlich andersfarbig vom Untergrund abhebt. Simple Möglichkeiten sind das Verwenden farbiger Tischsets und die Anschaffung von gefärbtem Glas und farbigem Geschirr. Die Schaffung von Kontrasten lässt sich in zahlreichen anderen Bereichen des täglichen Lebens verwirklichen und man kann mit relativ geringem Aufwand einen großen Nutzen erzielen. 

2. Mobilitätshilfen und Kennzeichnungen
Mobilitätshilfen unterstützen sehbehinderte Menschen dabei, wieder selbstständig mobil zu sein: ohne fremde Hilfe alltägliche Wege zurückzulegen oder am Straßenverkehr teilzunehmen. Nach § 2 der Fahrererlaubnisverordnung sind sehbehinderte Menschen, die ohne sehende Begleitung unterwegs sind, verpflichtet, sich im Straßenverkehr zu kennzeichnen. Das macht auf die bestehende Seheinschränkung aufmerksam und hilft Autofahrern und anderen Verkehrsteilnehmern, sich adäquat zu verhalten. Hilfe wird eher angeboten, Fragen nach Unterstützung müssen nicht mehr erklärt werden. Außerdem dienen die Kennzeichnungen auch der eigenen Sicherheit. 
Auch sehbehinderte Menschen können den weißen Blindenlangstock nutzen, um sich besser zu orientieren und Hindernisse oder Gefahren zu erkennen. Gleichzeitig dient der gut sichtbare weiße Langstock als Kennzeichnung im öffentlichen Straßenverkehr.

Daneben gilt auch das Tragen einer gelben Armbinde mit drei schwarzen Punkten am Oberarm als Schutzzeichen. Das Tragen allein eines Buttons, der auf die Sehbehinderung hinweist, reicht im Straßenverkehr nicht aus. Der Button ist vor allem hilfreich, um beispielsweise Busfahrer, Verkäuferinnen, Arzthelferinnen oder Passanten auf die Seheinschränkung aufmerksam zu machen. Als ähnlich sinnvoll erweist sich im Übrigen auch das Tragen einer Badekappe, die beim Schwimmen auf die Sehbehinderung hinweist.
3. Kommunikationshilfen
Technische Hilfsmittel für Menschen mit einer Sehbehinderung zeichnen sich zum einen durch eine hohe Bedienfreundlichkeit aus. Zum anderen sind zahlreiche Geräte mit einer Sprachausgabe ausgestattet, die Visuelles in Sprache umsetzt. Diese Sprachausgabe macht man sich auch bei den Kommunikationshilfen zu Nutze, die gerade in der heutigen Zeit von großer allgemeiner Bedeutung sind. Zu den Kommunikationshilfen zählen Telefone mit großen Tasten, die möglichst auch noch kontrastreich gestaltet sein sollten. Auch Telefonsprachwahlboxen erweisen sich als sinnvolles Hilfsmittel. Diese Geräte sind für analoge Telefone geeignet und ermöglichen es, aufgesprochene Namen und die dazugehörige Nummer zu speichern. Möchte man telefonieren, reicht es, den Namen anzusagen und die entsprechende Nummer wird automatisch gewählt. Im Bereich Mobiltelefone gibt es zum einen Geräte für Senioren, die auf komplizierte Bedienungsmenüs und technische Finessen verzichten. Sie sind mit wenigen Tasten ausgestattet und man kann sich anrufen lassen, einige Nummern speichern und sich mit einer Servicestelle verbinden lassen, die weitere Aufträge und Anrufe erledigt. Zum anderen gibt es zu bestimmten Handys eine umfangreiche Zusatzsoftware, die dank einer integrierten Sprachausgabe die Infos auf dem Display vorliest. 

4. Hilfsmittel für den Haushalt
Viele im Handel erhältliche Haushaltsutensilien und -geräte sind aus Design- oder Kostengründen so gestaltet, dass es für sehbehinderte Menschen schwierig oder unmöglich ist, Positions- und Funktionsanzeigen zu erkennen oder zu ertasten. Es gibt aber auch hier zahlreiche Hilfsmittel, die viele Tätigkeiten im Haushalt erleichtern, so z. B. Mikrowellen mit sprachgesteuerter Bedienführung, Bügeleisen mit tastbaren Markierungen für Dampfstärke und Temperatur sowie Personenwaagen und Küchenwaagen mit Sprachausgabe. 
Darüber hinaus gibt es auch kleinere Haushaltshilfen wie z. B. Messbecher, bei denen die Messeinteilung sowohl von innen als auch von außen gut abtastbar ist, Füllstandsanzeiger für Gefäße, die einen Piepton bei Erreichen der vorher eingestellten Füllhöhe und einen Dauerton vor dem Überlaufen produzieren oder Sockenhalter, die Strümpfe paarweise zusammenhalten auch beim Wäschewaschen.

Farberkennungsgeräte mit Sprachausgabe erleichtern Menschen, die Farben nicht oder nur sehr eingeschränkt wahrnehmen, den Alltag, z. B. bei der Auswahl ihrer Kleidung. Das Gerät wird an den Gegenstand gehalten und sagt nach Tastendruck die jeweilige Farbe an. 
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